
GRAFENWIESEN/LEDERDORN. Die
„Staatsstraßen-Resolution“ des CSU-
Teilbereiches Altlandkreis Kötzting ist
amDienstagabend durch die Übergabe
an Staatssekretär Gerhard Eck (Bayeri-
schen Staatsministerium des Innern,
für Bau und Verkehr) auch offiziell an
ihrem Bestimmungsort angekommen.
Die CSU-Ortsvorsitzenden und -Bür-
germeister des Bereiches betonten die
Bedeutung des Papiers, Kreisvorsitzen-
der MdB Karl Holmeier bezeichnete es
als „wichtig, richtig und von hohem
Wert“. DieMonate zurückliegende Äu-
ßerungen aus dem Stadtrat Bad Kötz-
ting, die Resolution sei nichts wert,
wurden von ihm zurückgewiesen. Ein
erneute Konferenz der Beteiligten
wurde für Herbst vereinbart.
Erster Treffpunkt der Teilnehmer

war das „Eiserne Tor“ bei Traidersdorf,
war doch der Ausbau der Staatsstraße
durch das Zellertal ein Punkt in der Re-
solution. Alexander Bonfig (Bereichs-
leiter Straßenbau, Staatliches Bauamt
Regensburg), der von Dr. Richard Bosl
(Abteilungsleiter Straßenbau für den
Landkreis Cham) begleitet wurde,
konnte an diesem Brennpunkt der ge-
planten Straßenbaumaßnahmemittei-
len, dass die Behörde vor Ort ein An-
wesen kaufen konnte; somit sei eine
leicht geänderte und vor allem unpro-
blematischere Planung möglich, letzt-
lich der Bau begünstigt.

Dank an örtliche Politiker

Staatssekretär Eck, der zuvor in Leder-
dorn Station gemacht hatte, um sich
ein Bild von der dortigen Situation zu
machen, zeigte sich erfreut und mein-
te: „Ich bin dankbar, dass man hier an
diesen Projekten arbeitet!“ Das gelte
hinsichtlich der Zuarbeit aus den Rei-
hen der Kommunalpolitiker, vor al-
lem aber für das Bauamt in Regens-
burg. Eck betont, er trete für „be-
standsorientierten Ausbau“ von Stra-
ßen ein. Generell sei der Ausbau der
Infrastruktur in der Fläche erforder-
lich, in diesem Fall der Straßenbau,
denn „wenn dass nicht passiert,

dann säuft uns der ländliche Raum
ab“.
Fortgesetzt wurde das Treffen der

Politiker im Grafenwiesener Hotel Bir-
kenhof am Elfenhain, wo CSU-Kreis-
vorsitzender Karl Holmeier die offizi-
elle Begrüßung vornahm und neben
den Bürgermeistern und Kreisräten
seiner Partei auch Landrat Franz Löff-
ler und MdL Dr. Gerhard Hopp will-
kommen hieß. Holmeier betonte, die
Ende Juli gefasste Resolution habe
wichtige Funktion: „Wir müssen die
Lebensadern für diese Region ausbau-
en, es geht um die Entwicklung von
Wirtschaft und Tourismus!“ Haupt-
themen seien die Ortsdurchfahrt Le-
derdorn sowie die Verbindungen Bad
Kötzting-Arnbruck und Bad Kötzting-
Grafenwiesen, es gehe aber auch um
das Regental, die Nordspange Bad
Kötzting, die Staatsstraßen von Furth
im Wald und Eschlkam nach Bad
Kötzting sowie die Staatsstraße von
Miltach nach Konzell. Holmeier be-
tonte die Bedeutung von Solidarität

bei all diesen Projekten im
Altlandkreis Kötzting. Sie
sei insgesamt gegeben
und gut.
Der Bereichsvorsit-
zende Stefan
Baumgartner sag-
te, es sei bedeut-
sam, an einem
Strang zu
ziehen und
durch die
Resoluti-

on Druck aufzubauen. Wesentlich sei,
dass es nun vorangehe, weitere Verzö-
gerungen bei Projekten wären fatal:
„Das ist irgendwann dem Bürger nicht
mehr zu erklären!“ Er kritisierte „per-
sönlichen Differenzen und Beleidigun-
gen“, die es im Bad Kötztinger Stadtrat
gegeben habe, auch dass in einem wei-
teren Bereich das „Ja“ zur Resolution
erst verschoben und dann abgelehnt
wurde.
Staatssekretär Gerhard Eck stellte

heraus, dass „eine Region ohne ver-
nünftige Verkehrsanbindung vor die
Hunde geht“. Darum müssten die Ver-
kehrsadern ausgebaut werden. Seine
Ansicht: „Mittelpunkt unserer politi-
schen Entscheidungen muss die Wirt-
schaft sein!“ Aus dieser komme das
Geld, das der Staat für Soziales, Bil-
dung und Ökologie brauche und auf-
wende. Mit Blick auf Prognosen (bis
2030 Verkehrszunahme um 26 Pro-
zent, ebenso Anwachsen der Güter-
transportleistung um 41 Prozent und
davon allein 77 Prozent auf der Straße)
gelte es einerseits den Ausbau zu ver-
anlassen, aber andererseits auch die
Menschen vor den daraus resultieren-
den Belastungen zu schützen.
Der Staatssekretär ging auf den

Ausbauzustand der Bundesstraßen 85
und 20 ein, ehe er eingestand: „Bei den
Staatsstraßen haben wir in der Vergan-
genheit ein bisserl zu wenig investiert
– aber wir haben nun von 100 auf 300
Millionen Euro in diesem Bereich auf-
gestockt!“ Gerhard Eck lobte das Staat-
liche Bauamt Regensburg und äußerte

mit Blick auf den Staatsstraßenbau im
Zellertal, dass er Hoffnungen habe, ei-
ne Teilung der Maßnahme könne ins-
gesamt eine Beschleunigung bewir-
ken.
Alexander Bonfig erläuterte den

Sachstand des Staatsstraßenbaues im
Altlandkreis Kötzting. Zeitnah könne
die Ausbaulücke zwischen Furth im
Wald und Eschlkam beseitigt werden,
sagte er mit Blick auf ein weiteres Pro-
jekt, es gehe hier schon an den Grund-
erwerb. Der vierspurigen Ausbau der B
20/85 zwischen Cham-Mitte und Cha-
meregg gehe 2018 in die Planfeststel-
lung. Bei der Ortsumgehung Leder-
dorn müsse man bekanntlich eine ge-
richtliche Entscheidung abwarten.
Richtung Konzell könne man 2017
zwei jeweils 500Meter lange Abschnit-
te ausbauen. Zur Umgehung Großaign
sei zu sagen, dass eine Baumaßnahme
anstehe und daraus Erkenntnisse zum
Schwerverkehr gewonnenwürden.

Klarheit eingefordert

Landrat Franz Löffler wies in seinem
Statement auf die positive Entwick-
lung der Region hin. Nach seinenWor-
ten brauche es nun aber die Verkehrs-
adern, um Menschen und Waren zu
transportieren. Die Teilung des Projek-
tes im Zellertal begrüßte Löffler. Hin-
sichtlich der Verbindung Bad Kötz-
ting-Grafenwiesen stellte er die Unter-
stützung und Zustimmung des Kreis-
tages in Aussicht, auch für den Fall
dass es zu einer Umwidmung (Kreis-
straße anstelle Staatsstraße) der „Nord-
spange“ kommen sollte. Wenn für die
Umgehung Lederdorn Baurecht beste-
he, werde unmittelbar gebaut-
„Dass Klarheit eingefordert wird“,

begrüßte MdL Dr. Gerhard Hopp. Die
Verkehrssituation in der Regionmüsse
unbedingt verbessert werden, seit Jah-
ren sei man an den Projekten dran. Zu
bedenken sei, dass aber ganz Bayern
im Bereich der Staatsstraßen ausge-
baut werden müsse. Und in besonde-
rer Weise freue ihn, so der Abgeordne-
te, dass Staatssekretär Gerhard Eck an
dieser Stelle Klarheit eingefordert ha-
be bzw. durch seinen Besuch das Be-
mühen der Lokalpolitiker würdige.
Eine Diskussionsrunde schloss sich

an. Themen waren dabei die notwen-
dige Rechtssicherheit bei den Projek-
ten. Mehrfach wurde betont, dass die
örtlichen Politiker ausnahmslos an
möglichst schnellen Lösungen interes-
siert sind.
Schließlich überreichte Kreisvorsit-

zender MdB Karl Holmeier förmlich
die Resolution an Staatssekretär Ger-
hard Eck, der zusicherte, man werde
sich bezüglich der Thematik im
Herbst erneut zusammensetzen.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VON FREDWUTZ

„Wichtig, richtig undvonhohemWert“
KOMMUNALPOLITIKDer CSU-
Teilbereich Altlandkreis
Kötzting übergab seine Reso-
lution zumAusbau der
Staatsstraßen an Staatssekre-
tär Gerhard Eck.

Die CSU-Kommunalpolitiker übergaben in Grafenwiesen ihre Staatsstraßen-Resolution an Staatssekretär Gerhard Eck. Foto: Fred Wutz

Staatsekretär Gerhard Eck (r.) sprach in Lederdorn mit Alfred Klein (l.) über die
Problematik der Ortsdurchfahrt und den Stopp des Umgehungsbaues; er wurde
von Landrat Löffler (3. v. r.), Bürgermeister Baumgartner (3. v. l.) sowie den Ab-
geordneten Holmeier (2. v. l.) und Dr. Hopp begleitet. Foto: Fred Wutz

Die Arbeiten zum Staatsstra-
ßen-Ausbau sollen baldmög-
lichst beginnen.
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DIE RESOLUTION

➤ Den Ausbau der Staatsstraßen im Alt-
landkreis Kötzting hat eine Resolution
zum Thema, die im Juli durch den CSU-
Bereich gefasst wurde.
➤ Die Übergabe erfolgte amDienstag.

➤ Die Forderungen darin betreffen die
Verbindungen von Bad Kötzting nach
Grafenwiesen und Arnbruck, von Furth
imWald und Eschlkam nach Bad Kötz-
ting und vonMiltach nach Konzell.
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